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K- ilsge zu Nr . 309 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 8 . November 18SV.

GroMrrogthum Vaden.
Karlsruhe. 7 . November .

q Konzert des „ Quartetts Udel ") . Die Herren
n- Stigler , Professor Udel , Hörbeder und Weiß
Ad alljährlich wiederkehrende Stammgäste im hiesigen Museums-
jTls. geworden , und der sehr lebhafte Besuch ihres gestrigen
Anzertes hat deutlich gezeigt , daß die vortrefflichen Wiener
Humoristen sich in Karlsruhe auch ein Stammpublikum gewonnen
Aden - Der gestrige Vortragsabend zeigte gegenüber den
-Oberen Konzerten des Quartettes Udel in sofern eine

veränderte Physiognomie, als diesmal eine größere An-
weiter ausgeführter Kompositionen das Programm schmückte ,

tza erklang gleich zu Beginn des Konzertes eine längere und
recht launige Polka äs sitzeis" von Eduard Kremser, und
M dritte und vierte Nummer des Programmes erzielten eine
«okalbearbeitung der Zauberflöten -Ouvertüre und eine Orato -

-Humoreske „Der Wolf und die sieben Geislein" von Josef Piber
recht bedeutende Heiterkeitserfolge . Das vortreffliche und vom
Quartett Udel meisterlich vorgetragene Arrangement der Mozart '-
-chen Ouvertüre stammt nach einer Angabe auf den Texten aus
dem Ende der zwanziger Jahre , und dieser Zeit dürfte wohl
auch die Textunterlage angehören , die in sehr humorvoller Weise
einen heftigen Kampf der Mozartianer gegen die damaligen
Vdrdekomponisten Rossini und Wenzel Müller und den mit
seinem „Freischütz" eben siegreich vordrtngenden Karl Maria
von Weber schildert . Bon den sonstigen Vorträgen hörten
wir noch das anmuthige bayrische Quartettlein „D 'Hex"
von Fr . v . Gernerth und das etwas gewaltsam komische „Stell¬
dichein" von Josef Piber , dem die Vortragenden auf vielen
Applaus hin noch die schauerliche Ballade vom alten Schloß zu
Wesenstein folgen ließen. Die drei letzten Programmnummern ,
die „Rhinoceros-Ballade " , den „Ritter vom Drachenstein" und
.Telephonstörungen " — sämmtlich von Charles Vernäh her¬
rührend, haben wir nicht mehr hören können , dagegen recht herz¬
lich mitlachen müssen bei den (vorzüglich drastischen Solovor -
trägen des Herrn Professor Udel, der zuerst kundgab, wie Mozart ,
Beethoven, Rossini , Meherbecr und Wagner seinem Wunsch um
Bearbeitung des von ihm als italienisches Ständchen ausgegebe-
ven Gassenhauers „Dort in der Lindenau , da ist der Himmel
blau " willfahrt hatten, und der dann die rührende Geschichte von
der Gräfin Rosalind und ihrem Mopperl den Hörern tief zu
Eemüth führte . Kurzum es ist wieder einmal recht fidel bei den
lldels gewesen, die selbst Dinge, die tatsächlich „zu dumm" sind,
mit ihrer liebenswürdig komischen Vortragsweise zu humoristi¬
scher Wirkung zu bringen vermögen.

' (Bortragschklus .) In großer Mannigfaltigkeit, mit
den verschiedensten Themen find für die herannahende Wtnter-
saison Vorträge in Aussicht gestellt . Unter ihnen finden die
Borträge , welche seit einer Reihe von Jahren von Fräulein
Anna Ettlinger gehalten werden, besondere Aufmerksamkeit .
Nachdem Fräulein Ettlinger in eingehender Weise schon über
die deutsche , englische und französische Literatur gesprochen ,
sollen die diesjährigen Borträge uns in die russische und pol¬
nische einführen - Bortragsstoffe , welche hier noch nie gewählt,
wenig bekannt und deshalb doppelt Interessantes bieten werden.
Die Borträge finden wöchentlich ein Mal , und zwar Montags
von R/z bis 5 Uhr statt.

K (Aus der Sitzung der Strafkammer vom 6. Nov .)
Borfitzender : Landgerichtsdtrektor Weizel . Vertreter derGroßh .
Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt Schlimm .

Zu den Gewohnheitsdieben gehört der schon vielfach bestrafte
Fuhrknecht Jakob Friedrich Etter aus Knittlingen . Der Ge¬
richtshof erkannte gegen den rückfälligen Dieb auf zwei Jahre
Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust .

Wetter wurden mehrere Personen wegen Diebstahls und Ver¬
gehens gegen Z 286 R .St .G .B . verurthetlt .

verschiedenes .
i Berlin , 6 . Nov. Der „Reichsanzeiger" meldet :

Auf die telegraphische Anzeige der Bildung eines Provinz -
ausschusses des Flottenvereins Königsberg er¬
oberte Seine Majestät der Kaiser an den Oberpräsi¬
denten Grafen Bismarck :

Aus dem Mir heute zugegangenen Telegramm entnehme
Ich mit Genugthuung und Freude , daß sich in Königs¬
berg ein die ganze Provinz umfassender Ausschuß des

Deutschen Flotten -Bereins gebildet hat . Indem Ich fürdie Versicherung der Treue und Anhänglichkeit an Meine
Person herzlich danke , spreche Ich die Hoffnung aus , daßes mit Hilfe des Deutschen Flotten -Bereins gelingen möge,das deutsche Volk immer mehr und mehr von der Noth-
Wendigkeit einer starken , seinen Interessen entsprechendenund sie zu schützen vermögenden Flotte zu überzeugen.
Ganz besonders hat eH Meinem Herzen wohlgethan , daß
die Provinz Ostpreußen'

, trotzdem ein großer Theil ihrer
landwirthschaftltchrnBevölkerung mit bedeutenden Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen hat , in altbewährter Treue , wenn es
das Wohl des ganzen Vaterlandes gilt, mit freudigem Her¬
zen Opfer zu bringen bereit ist , wie fie einst Vorbild war
in schwerer Zeit am Anfang des Jahrhunderts ,

si Brüssel , 6 . Nov . (Telegr .) Ein aufregender Vorgang,der auf die Abschaffung der Personenwagen erster
Klasse in Belgien ein eigenes Licht wirft , spielte sich dem
„Soir " zufolge , vorgestern Nachmittag am hiesigen Nordbahnhof
ab . Ein vornehmer Brüsseler Namens B . hatte mit seiner Frauin einem Abtheil erster Klasse des Zuges nach Köln Platz ge¬nommen. Frau B . war im Besitz einer vorschriftsmäßigen inter¬
nationalen Fahrkarte während ihr Mann nur seine Dauerfahr¬
karte zweiter Klaffe bet sich trug . Der Schaffner machte ihn
aufmerksam , daß die Wagen erster Klasse ausschließlich für den
internationalen Verkehr bestimmt seien , und ersuchte ihn aus¬
zusteigen . Herr B . weigerte sich, wurde aber schließlich von zwei
Polizeibeamten und drei von diesen zum Beistand aufgeforderden
Personen an die Luft gesetzt und wird sich nun wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt zu verantworten haben. Aller¬
dings sagt die Vorschrift, daß die Wagen erster Klaffe nur dem
internationalen Verkehr dienen sollen , anderseits heißt es aber
in einer nachträglichen Verfügung an die Zugbeamten, daß diese
den Besitzer einer Dauerkarte zweiter Klaffe der belgischen Staats¬
bahn, von dem sie überzeugt sind , daß er in Deutschland erster
Klasse fahren werde , auch in der ersten Klasse der internationalen
Züge zulassen sollen . Wie aber sollen die Beamten diese Ueber-
zeugung gewonnen haben ?

Aufruf !
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben das nachfolgende

Allerhöchste Handschreiben an das Centralkomittz der Deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz gerichtet :

Die Hochwasserkatastrophe , die über das schöne bayrische
Alpenvorland heretngebrochen ist, erfüllt Mich mit schmerz¬
licher Theilnahme.

Der angerichtete Schaden, noch nicht zu ermessen , fordert
schleunige Hilfeleistung .

Thatkräftig sind damit in Bayern das Königshaus , die
Regierung und der Magistrat der hart betroffenen Haupt¬
stadt vorangegangen.

Aber Ich bin überzeugt, daß im ganzenübrigen Deutschen
Baterlande das Verlangen, helfen zu können , ein allgemeines
ist, und daß mit Mir Tausende der Tage dankbar gedenken ,die sie in dem gesegneten Hochlande verleben durften, dessen
Bewohner nun, von schwerem Schicksalsschlage hart getroffen,
unseres innigen Mitgefühls gewiß find .

Es ist daher Mein herzlicher Wunsch , alle hilfsbereiten
Kräfte zu gemeinsamer Thätigkett zu Vereinen und Ich
beauftrage das Centralkomittz der Deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz , durch einen Aufruf in möglichst weitem
Umfange eine Sammlung von Geldspenden zu veranlassen,deren Ergebniß dem Centralhtlfskomittz in München zu
überweisen ist .

Neues Palais , den 21 . September 1899.
Auguste Victoria I . R.

An das
Centralkomittz der Deutschen Vereine

vom Rothen Kreuz .
Bon dem Centralkomittz der Deutschen Vereine vom Rothen

Kreuz ist auch an den Badischen Landesverein vom Rothen
Kreuz die Aufforderung ergangen , die Sammlung von Geld¬
spenden in die Wege zu leiten.

Indem der Gcsammtvorstand des Badischen Landesveretns
vom Rothen Kreuz das Allerhöchste Handschreiben zur Kenntniß
bringt, bittet derselbe um möglichst zahlreiche Spenden aus allen
Kreisen , die ihrer Theilnahme an der Heimsuchung des bayrischen
Landes und seiner Vewohrier Ausdruck zu geben wünschen .

Die Unterzeichneten Mitglieder des Gesammtvorstandes, sowie
die Kaffe des Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz in
Karlsruhe , Gartenstraße 47, sind bereit , die für diesen Zweck
bestimmten Gaben entgegenzunehmen , über welche in der Presse

oirajnung geregr weroen wiro.
noch bekannt gegeben .

-u-ruere «mmmelirruen weroen

Karlsruhe , den 2. Oktober 1899 .
Der Gesammtvorsta «-

des Badische » LaudeSvereius vom Rothe« Kre«zr
Sttefbold ,Oberst z. D . und Vorsitzender , in Karlsruhe ,

v . Winnina ,Generalleutnant z. D . und stellvertr. Vorsitzender , in Heidelberg,vr . Blum in Heidelberg , vr . Genter , prakt. Arzt in Karls¬ruhe, Lammstraße 5 . vr . Gruber , Professorin Fretburg i/B .Haas , Geh . Rath in Karlsruhe , Kaiserstraße 229. Hepp ,Privatier in Karlsruhe , Westendstraße 72 . Herrschet , Kauf¬mann in Mannbeim . Kah , Stanislaus , Stadtrath in Baden -Baden . Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Katserstraße 78.Reiß , Generalkonsul in Mannheim. Sachs , Geh . Rath inKarlsruhe , Katserstraße 182 . Seubert , Major t. D . in Mann¬heim. Specht , Stadtpfarrer in Durlach. Ströbe , Hof¬apotheker in Karlsruhe . Thum , Medizinalrath in Pforzheim ,vr . v - Weech , Geh . Rath und Kammerherr in Karlsruhe ,Seminarstraße 6 . vr . Wolff , prakt. Arzt in Karlsruhe , Hirsch¬straße 32 . Ziegler , Mediztnalrath in Karlsruhe, Westendstr . 74.* Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung " ist gernbereit , Gaben in Empfang zu nehmen und an das Komittz ab¬zuliefern .
Zur Entgegennahme von Gaben haben sich weiter bereit erklärt :Das Kontor des „Karlsruher Tagblattes ", dieExpedition der „Badischen Landeszettung ", die

Oberrheinische Vank in Karlsruhe , Friedrichsplatz 10,die Badische Bank in Karlsruhe , Friedrtchsplatz 12,die Bereinsbank in Karlsruhe , Kreuzstratze 1 , die
Rheinische Credttbank tnMannheim , die Filialender RhetntschenCreditbankin Karlsruhe, Waldstraße 1,und in Baden -Baden, die Bankhäuser von Bett L . Hamburgerin Karlsruhe , Zähringerstraße 75, von Koelle in Karlsruhe ,Karl -Friedrichstraße 21, von W . H . Ladenburg u . Söhnein Mannheim , von Heinrich Müller in Karlsruhe , Mark¬
grafenstraße 51, von August Schneider in Karlsruhe , Erb -
prtnzenstraße 31 , von Straus u . Co . in Karlsruhe , Zäh -
ringerstraße 84. _

JanlMeimachrichterr .
eburten . 31 . Okt. Marie Käthchen, B . : Theodor Kraut ,r . - Elsa - " "Spezereihändler und Tapezier. — Elsa Frieda Selma , B . :Ferdinand Kanzler , Privatmann . — 1 . Nov . Franz Anton ,B . : Franz Anton Schuhmacher, Bahnarbeiter . — Luise Bertha ,B . : Jakob Friedrich Talmon ' l'Arme, Metzger und Wtrth . —

3 . Nov . Franz , B . : August Glaser, Reserveführer. — KonradOtto , B . : Konrad Samuel Bertsch , Schlosser . — Elise Frieda ,B . : Adam Zimmermann, Monteur . — Hermann Albert, B . :
Philipp Claustng, Maurer . — 4. Nov . Emilie, V . : Wendeltn
Kleinhans , Diener .

Verantwortlicher Redakteur: Jnlius Katz in Karlsruhe .
— Bet der Deutschen Mtlitairdtenst - Berstcherungs -Anstalt in Hannover waren im Monat Oktober 1899 in de»beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Mtlitair -dienst - Versicherung und Lebens - Versicherung (auchTöchterversorgung), zu erledigen : 777 Anträge über 1,529,000Berficherungs -Kapital. Von Errichtung der Anstalt (1878) bisEnde Oktober 1899 gingenein340,764 Anträge über ^ 440M3,000Versicherungs-Kapital. Die Auszahlungen anVersicherungssumme,Prämienrückgewähr rc. im Laufe des Jahres 1898 betrugen^ 3M6,000 , die Gesammtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt17^ 53,000— . Das Vermögen der Anstalt erhöhte sich imMonat Oktober von 99,143,000 auf 99,717M ).
— Ueber das Stottern und Stammeln wird inKarlsruhe am Donnerstag den 9 . November , Abends 8 Uhrim Saale des Ho .tel Monopol Herr Albert Neumann ,Inhaber der bekannten Sprachheilanstalt „Hephata" bet BaoWittektnd-Halle a . S . , einen öffentlichen Bortrag halten . Wieder „Reichsmedizinalanzeiger" Nr . 25/1893 berichtet , hat HerrNeumann gegen das Stotterübel ein besonderes Verfahren ge¬funden, durch welches eine völlige und dauernde Heilung von

diesem herbeigefühlt werden kann . Noch wird bemerkt, daß die
„Hephta" -Anstalt einen Kurs zur Beseitigung des Stotterns rc.in Karlsruhe einrtchten wird, und daß Herr Direktor Neumannam Freitag den 10 . November von 10 bis 12 Uhr und von4 bis 7 Uhr zur Entgegennahme der bezüglichen Anmeldungenim Hotel Monopol bereit sein wird.

Marktpreise der Woche vom 29 . Oktober bis 5. November 1899 . (Mtrgetheilt vom Großy . Statistischen Landesamt .)
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1 Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach

I ^ ! »6 Ä A Ä Ä I ! Ä ! ^ ! Ä Ä a s). Ä
17 .02 16 .66 Konstanz . 6 — 5 .— 7 .— 95 38 34 24 26 158 140 120 150 150 152 210 75 26 80 50— 42—
17 .— 18 .— 15 .— 16 — 16 — Stockach . 5 - 3 .— 6 .50 70 38 34 28 25 140 136 120 140 140140 210 70 22 100 42— 34—

Ueberlingen . . . . . 4 .20 3 .50 _ ,_ 125 34 24 24 28 140 128 120136 125 140 190 80 25 75 40— 30 .40
16 .25 _ _ 14 .25 Donaueschingen . . . 3 .60 2 .60 5 .— 90 38 32 25 36 140 140 120 140 120 132 220 80 23 90 40— >32—

16.64 16.33 _ _ 15 .22 14 .46 Billtngen . 3.60 3.- 6.— 75 38 32 24 22 140 140 120 145 135 140 172 80 22 80 36— >31 .20
16 .30 16 .43 _ 16 —13 .82 Waldshut . 3 .60 3 .— 4.— 100 40 32 28 27 128 128 100140 140,140 180 90 22 90 36— 24—
16 .7016 .96 13 .82 Breisach*) . 6.- 4.- 6 .50 100 42 36 26 24 140 123 120 140 140 140 220 75 23 75 44 . - !28—
16 .40 17 .40 14 .88 Ettenheim . 5 .— 2 .60 7 .- 80 32 24 25 28 — !128 128 140 - 132 190 80 24 85 52.- 32—

17 .10 Freiburg . 4.— 6 - 70 42 34 25 , 26 , 150140 96160 160160 200 75 24 80 42 .- 30—
17 .— 15 .- >15 .— 15 — Aörrach . 4.80 4 .60 180 40 — 27 25 , 140,130 100 150 140 150 230 9V 22 70 46 — 31—

ir . . . . Müllheim . _ _ 4.- 6.50 70 40 26 25 24 140 120 100 140 140140 200 100 24 80 44— 22 .—
16 .50 _ _̂ 14 .50 16 .— Kehl . 3 .— 6 - 100 44 40 27 33 144 140 130 140 150 140 190 100 20 80 40— 32—

15 — Lahr . 4.— 3 .40 5 — 80 36 26 25 23 148 136 136 160 140 148 210 80 18 80 44— 32—
17 .57 16 .— 16 — 16 .— Offenburg . . . . 4 .40 3 .40 4.60 75 40 26 26 , 27 , 148 140 130 140 140 140 180 80 20 70 44— 36—

_ Baden *) . . . . . 4 .40 6 - 55 50 43 34 , 30 150 140 100 150 152 150 220 SO 22 90 50— 34—
18 .— _ 15 .— 16 .50 15 .50 Rastatt *) . 3 .80 6.30 55 40 28 28 34 140 128 100 140 140 140 230 90 22 85 40— 30—

. . . . 19.60 18 .50 16 .—17 .—17 .50 Bruchsal . 4.40 2.60 6.60 70 36 26 26 28 144136 — 152 l40 140 230 80 22 80 48 .- 36. -
L— Durlach . 3 .50 2 .80 5 .40 70 40 30 26 24 144 132 90 152 132 144 220 70 20 80 IIVE

17 .75 !_ 15 .50 15 .75 Ettlingen . 4.87 4.—, 6 .97 60 38 24 24 30 144136 — 144 — 436 230 80 22 65 48— 24—
17 .40 16 .30 16 .40 14 .90 Karlsruhe *) . 5 .— - .- 7 .- 68 38 32 30 25 , 144136 120 152 130 ) 44 240 70 22 80 45 .- 41—
17 .50 17 .— 16 .25 16 .25!15 .60 Pforzheim . 2 .20 1 .80 4 .60 65 36 30 23 26 136 1281 — >144 128 144 240 80 24 80 44— 32—

_ 14 .50 Mannheim . 4 .05 3.25 6 .50 120 40 32 24 27 150 'l40 >120 160 150 140 240 60 18 70 50.- 40—
18.75 18 .— 16 .76 18 .16 15 .35 Schwetzingen. 3 .20 4.50 85 40 30 25 24 124 !124 100 140 140 124 WO 80 20 70 56— ——
18 .26 17 .— 16 .13,,17 .50 14 .83 Heidelberg*) . 4.— 3.— 4.60 70 40 38 26 23 144U40 — 452 140152 230 70 20 70 50 .— —
18 .—!17 50 16 — 17 .— 14 .50 Mosbach . 3 .50 3 .— 5 — 70 36 28 22 26 — !l28 ! — 140 — 128 180 75 22 70 42— 34—
16— »16 — j15 .6016 .— 13 .60 Werthetm *) . 3 .— —— 4.— 95 40 28 23 21 — >130 , 90 130 120 120 200 70 20 70 40— 32—

Erhebung bet größeren Geschäften bezw. Händlern, Müllern , Fuhrleuten und Landwirthen .
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Mitthetlnng
des

Grotzh . StMstische « Landesamts .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Oktober 1899.

Orte .
Hafer

100

Stroh
(Roggen) Heu

Kilogramm

1 Mittlere Monatspreist .
M .Pf . M .Pf . M .Pf .

Konstanz . . . — 608 696
Meßkirch . . . 14 36 — —
Stockach . . . — 5 — 5 98
Btllingen . . 1476 — 560
Freiburg . . . 15 76 394 556
Offenburg . . — 4 40 460
Rastatt . . . — 3 80 616
Karlsruhe . . — 480 684
Bruchsal . . . — 422 6 08
Mannheim . . 1488 3 93 610
Mosbach . . . 14 40 — 5 —
Werthetm . . 13 44 — —

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr .
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz . . .
M .Pf . M .Pf .

6 08
M .Pf .

696
Meßkirch . . . 1444 — —

Stockach . . . — 5 — 598
Btllingen . . 1610 — 5 60
Fretburg . . . 18 40 4 22 598
Offenburg . . — 4 60 4 80
Rastatt . . . — 410 6 32
Karlsruhe . . — 4 80 6 84
Bruchsal . . . — 4 34 618
Mannheim . . 1510 4 36 660
Mosbach . . . 1440 — 5 —
Werthetm . . 13 44

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollenbeitsverfahreu.

W .637 .1 . Nr . 17,331 . Fretburg .
Johann Georg Schmidt , Metzger
von Bahltngen , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Fretburg i . Br ., welcher seit
mehr als vier Jahren vermißt wird
und dessen Verschollenheitserklärung
beantragt ist, wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangenzu lassen, widrigen¬
falls er für verschollen erklärt würde.

Gleichzeitig werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben und Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, hievon binnen Jahresfrist
dem Gr : Amtsgericht dahier Anzeige
zu erstatten.

Freiburg , den 31 . Oktober 1899 .
Großh . Amtsgericht III .

gez. Armbruster .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Schenk .

Erbeinweisungen .
W .638 .1 . Nr . 12,998 . A che r n.

Straßenwart Anton Huber Witwe,
Karoline, geb . Zink von Seebach, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 6 . August d . I .
daselbst verstorbenenEhemannes gebeten
und wird diesem Gesuche auch statt-
gegeben werden, wenn nicht bis zum
10. Dezember ds . Js . Einsprachen
dagegen dahier einkommen .

Achern , den 3 . November 1899 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

I . B . : Grässel .
W .639 .1 . Nr . 55,971 . Pforzheim .

Presser Wilhelm Entner Witwe,
Stefanie Bertha Sofie , geb . Schneider
hier, hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,wenn nicht
binnen sechs Wochen

beim Amtsgerichte hier begründete Ein¬
sprache erhoben wird.

Pforzheim, den 30. Oktober 1899 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .
Erden -Aufruf .

W .646 . Singen . Friedrich
Werkmeister , gebürtig von Beuren
an d . Aach, z . Zt . an unbekannten
Orten , ist am Nachlaß seiner am 15 .
Oktober d . I . in Friedingen verstorbenen
Mutter , der Johann Georg Werkmeister ,
Landwtrth-Ehefrau , Agnes, geb . Werk¬
meister von Frtedingen, gesetzlich erb¬
berechtigt .

Derselbe wird andurch aufgefordert
binnen vier Wochen

zum Zwecke seines Betzugs zu der
Verlassenschaftsverhandlung Nachricht
an den Unterzeichneten Notar gelangen
zu lassen.

Singen , den 2 . November 1899.
Großh . Notar :

Huber .
Haudelsregisteremträge -

W .551 . Nr . 13195/96. Wiesloch .Es wurden folgende Einträge gemacht :
Ins Firmenregister :

1 . am 12 . August 1899 :
a . Unter OL . 452 die Firma

Johann Schedel in Walldorf .
Inhaber ist Johann Schedel, Uhrmacher
in Walldorf, verheirathet mit Karoline
geborene Reinhard von Walldorf.

1 des am 21 . Oktober 1896 abge -

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 6 . November 1899.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der lanbwirthschaftltchenBeztrksveretne für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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WE Nr . 328. Mannhej « .Bekanntmachuna
Zur Fortführung der Vernich »«,werke und der Lagerbücher der c

sammtaemarkung Mannheim ,
Einverständniß mit dem Bürgern ! , !:.!?
amt Tagfahrt anberaumt und rwar

für Mannheim mit Neckarvorü ^
KSferthal und Friesenheimer ^ Ä ,̂'auf Dienstag und Mittwoch dê

"
i?und 15 . d . Mts ., Vormittags 9 »g

Grundbuchamt Mannh ^
>eu»

schloffenen Ehevertrags lautet : Die
beiden Brautleute und künftigen Ehe¬
gatten werfen ein Jedes den Betrag
von 50 M . in die Gemeinschaft ein,
indeß alles übrige Vermögen, fahrendes
wie liegendes, gegenwärtiges wie zu¬
künftiges, sammt den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftet wird.

k . Unter O .Z . 453 die Firma Fer -
din and Bitz in St . Leon . Inhaber
ist Ferdinand Bitz, Kaufmann und Buch¬
binder in St . Leon , verheirathet mit
Anna Jung von da . In Z 1 des am
27 . Januar 1883 abgeschlossenen Ehe¬
vertrags ist bestimmt , daß jedes der
Brautleute und künftigen Ehegatten
von seiner fahrenden Habe den Werth
oder die Summe von 50 M . in die
Gütergemeinschafteinwtrft, alles gegen¬
wärtige und zukünftige fahrende Ein¬
bringen beider Ehegatten mit den
darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschloffen , für ver-
ltegenschaftet und dem einbringenden
Ehegatten als ersatzpflichtig erklärt
wird.

o . Unter O .Z . 454 die Firma Daniel
Groß in Wiesloch. Inhaber ist
Daniel Groß, Kassier des Borschußver-
etns Wiesloch , verheirathet mit Maria
Eva Friederike geb. Zahn von Wies¬
loch . 8 1 des am 2 . August 1883 er¬
richtetenEhevertrages lautet : Es wird
das Geding der Berliegenschaftung nach
den L .R .S . 1500 ff . festgesetzt mit der
ausdrücklichen Bestimmung, daß jeder
Theil nur den Betrag von 50 M . in
die Gemeinschaft einwtrft, dagegen aber
alles gegenwärtige und zukünftige ,
ltegenschaftliche und fahrende Vermögen
Beider mit den darauf haftenden Schul¬
den und Lasten von der Gemeinschaft
ausgeschloffen und verliegenschaftet wird.

2 . am 22 . August 1899 :
ä . Zu O .Z . 76, Firma Alexander

Hirsch jun . in Wiesloch :
Die Firma ist erloschen .
3 . am 23 . Oktober 1899 :
s . Zu O .Z . 443 , Firma Max

Rosenbusch in Wiesloch . Der In¬
haber hat sich verheirathet mit Frieda
Griesheimer von Bruchsal. In §Z 1
und 2 des Ehevertrages ist bestimmt :
Die Brautleute wählen die Errungen¬
schaftsgemeinschaft des bad . Landrechts
als Norm ihrer ehelichen Güterrechts-
verhältntsse . Das fahrende Beibringen
jeden Theiles, sowohl das gegenwärtige
wie das zukünftige , soll nicht in die
Gemeinschaft fallen (L .R .S . 1504 a),
sondern als verliegenschaftet gelten.
Das Beibringen der Braut wird damit
im Hinblick auf das im kommenden
Jahre in Wirksamkeit tretende bürger¬
liche Gesetzbuch als „Borbehaltsgut "
im Sinne des Z 1368 jenes Gesetzes
ausdrücklich erklärt.

L . Ins Gesellschaftsregister :
Am 28 . August 1899 zu O .Z . 28,

Firma I Schmitt u . Cie . tn >
Rettigheim : >Die Firma ist erloschen . >

Wiesloch , den 26 . Oktober 1899 . I
Großh . Amtsgericht : >

Mickel . !
W .552. Nr . 14,753 . Radolfzell . j

Zu O .Z . 245 des diess . Handelsregisters
(Etnzelfirmenregister), wo die Firma
Franz L . Ruch , Fr . Dürrhammer 's
Nachf . in Singen , eingetragen ist,wurde heute vermerkt:

Der Inhaber hat sich verehelicht mit
Maria Spitzcnberg von Oos und be¬
stimmt § 1 des am 20 . Oktober 1899
zu Rastatt abgeschloffenen Ehevertrags ,
daß beide Theile den Betrag von je
100M . zur Gütergemeinschafteinwerfen,
während alles übrige gegenwärtige wie
zukünftige , liegende uns fahrende, aktive
und passive Vermögen beider Theile
von der Gemeinschaft ausgeschloffen und
verliegenschaftet wird.

Radolfzell, den 24. Oktober 1899 .
Großh . Amtsgericht:

Hoffarth .

W .604 . Nr . 60,347 . Heidelberg .
1 . Zu O .Z . 172 Bd . 2 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „G g . Ehr . Ebert
Söhne " in Handschuhsheim.

Offene Handelsgesellschaft , welche am
5 . September 1899 begonnenhat . Teil¬
haber der Firma sind die ledigen Schuh-
waarenfabrikanten Eugen und Emil
Ebert in Handschuhshetm. Dem Schuh-
waarenfabrikant Georg Christian Ebert
in Handschuhsheim ist Prokura ertheilt.
Zur Zeichnung der Firma bedarf es
der Unterschrift der beiden Theilhaber
oder eines derselben und des Prokuristen.

2 . Zu O .Z . 433 Band 2 des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

— Firma „Gg . Christian Ebert "
in Heidelberg. —

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg, den 28 . Oktober 1899 .

Großh . Amtsgericht :
Or . Rupp .

W 577 . Nr . 55,192. Pforzheim .
In das diessetttgeGenossenfchaftsregister
wurde in Band II zu O .Z . 41 S . 153,
betr . den ländlichen Kreditverein
Ispringen , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht ,
eingetragen :

In der Generalversammlung vom
22. Oktober l. I . wurde an Stelle des
ausgeschtedenen Vorstandsmitgliedes
Taftlöhner August Thome Bijoutier
Karl Maier in Jspringen in den Vor¬
stand gewählt.

Pforzheim, den 26. Oktober 1899 .
Großh . Amtsgericht II .

vr . Strobel .
W .605 . Nr . 21,135. Lahr . Zum

diesseitigen Handelsregister wurde ein¬
getragen:

I . Firmenregister O .Z . 417 : Firma
Joseph Fletschmann , zum Be¬
triebe eines Kleiderverkaufsgeschäftes in
Lahr . Inhaber ist Joseph Fleischmann,
verehelicht mit Josephine Lustig von
Selsch (Böhmen) . Die Verehelichung
erfolgte am 1 . August in Lahr ohne
Errichtung eines Ehevertrages .

II . Firmenregister O Z . 246 : Firma
Wilhelm Fischer , Buchbinderei in
Lahr . Die Firma ist am 1 . September
d . I . von Wilhelm Fischer senior auf
Wilhelm Fischer junior übergegangen.
Letzterer ist verehelicht mit Emilie Abel
von Gernsbach. Der Ehevertrag vom
20. September d . I . bestimmt in Art . I,
daß beide Ehethetle je 50 Mk . in die
Gemeinschaft einwerfen, während alles
übrige, jetzige und künftig durch Erb¬
schaft oder Schenkung anfallende be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
sammt darauf haftenden Schulden aus¬
geschlossen bleibt.

III . Gesellschaftsregtster O .Z . 194 :
Firma Lahrer Kreditbank Karl
Bader L Cie . in Lahr . Die Gefell¬
schaft hat sich infolge des Todes des
Gesellschafters Karl Bader aufgelöst .
Als Liquidator ist der bisherige Gesell
schofter Herr Karl Meister dahier be¬
stellt worden.

Lahr, den 26 . Oktober 1899 .
Großh . Amtsgericht.

Mündel .

Nr .417/435. Amtsbezirk Pfnllendorf .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und derLagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Ge¬
markungen:

1 . Grostschönach mit Nebengemark¬
ungen, Montag den 13 . November
d . I ., Vormittags 9 Uhr, in die
Wohnung des Bürgermeisters
Werner .

2 . Hattcnweiler mit Nebengemark¬
ungen, Dienstag den 14 . November
d . I ., Vormittags 8 Uhr,

3 . Denkinge « mit Nebengemark¬
ungen, Mittwoch, den 15 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr,
in die Wohnung des Rathschreibers
Böhmann .
Burgweiler mit Nebengemark¬
ungen, Donnerstag den 16 . Ro¬

ts ., Vormittags
auf dem '
kl 6, Nr .

für Mannheim -Neckara « auf D»«nerstag den 16 . d . Mts ., Vormittag9 Uhr, auf das Rathhaus in NeckW
Die Grundeigenthümer werden bi»von mit dem Anfügen in Kenmw«

gesetzt, daß das Berzetchniß derU
der letzten Fortführung eingetreten «,dem Stadtrath bekanntgewordenen Ver
änderungen im Grundetaenthum wLLrend acht Tagen vor dem Fortführung
termtn zur Einsicht der Bethetliate »an den oben bezeichnet«» Stellen auf-ltegt,- etwaige Einwendungen geaendie in dem Verzeichnitz vorgeinnsten
Änderungen in dem Grundeigenthumund deren Beurkundung tm Lagerbus
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich,
zeitig aufgefordert , die seit der letzg
Fortführung in ihrem Grundetgenthm »
etngetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fott -
führungsbeamten in der bezeichnet«,
Tagfahrt anzumelden . Ueber die inder Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bet dem Grundbuchamt oder

Sehfried .
5 . Wange «, Freitag den 17 . No¬

vember d . I ., Vormittags 8 Uhr.
6 . Groststadelhofen mit Nebenge¬

markungen, Samstag den 18 . No¬
vember d . I ., Vormittags 8 Uhr,
in der Wohnung des Bürger¬
meisters Krapf in Sylvensthal .

7 . Ebratsweiler , Montag den 20.
November d . I ., Vormittags 10
Uhr.

8. Herdwange « mit Nebengemark¬
ungen, Dienstag den 21 . November
d . I ., Vormittags 8 Uhr.

9 . Aach » Mittwoch, den 22. Novbr.
d . I ., Vormittags 9 Uhr, in die
Wohnung des Bürgermeisters
Klöckler.

Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anteile
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
besttmmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Mannheim, den 1 . November 18S9.Der Großh . Bezirksgeometer:
Ziegler .

W 668 . Nr . 276. Staufen .
'

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist tm Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem

10 . Linz, Mittwoch den 22 . November ! Rathhause der betreffenden Gemeinde
d . I ., Mittags 12 Uhr . >anberaumt , für die Gemarkung:

11 . Zell am Andelsbach , Donnerstag Feldkirch , Montag, 13 . November,
den 23 . November d . I ., Bor - Vormittags 9 Uhr.

12 .
Hanse « , Dienstag , 14 . November,

Vormittags 9 Uhr.
Bremgarten , Mittwoch , 15 . Nov-,

Vormittag - 8*/, Uhr.
Hartheim » Donnerstag , 16 . Nov-,

Vormittags 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werdenhievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß
_ das Verzeichniß der seit der letzten Fort-

Montag den 27 . November
'

d . I .
'
, führung etngetretenen, dem Gemeinde-

Bormittags 10 Uhr . >rath bekanntgewordenenVeränderungen
15 . Wintersnlge « mit Nebengemark- >imGrundeigenthum während acht Tagen

ungen, Dienstag den 28 . November ! vor dem Fortführungstermin zur Ein-
d . I ., Vormittags 9 Uhr. ! sicht der Betheiltgten auf dem Rathhause

16 . Jllmensee mit Nebengemarkungen ! aufliegt : etwaige Einwendungen gegen
Mittwoch den 29 . November d . I ., ! die in dem Verzeichniß vorgemerkte»
Vormittags 9 Uhr, in die Wirth - Aenderungen in dem Grundeigenthum
schaft zum wilden Mann . und deren Beurkundung im Lagerbuch

mittags 9 Uhr.
Schwäblishanse « , Donnerstag
den 23 . November d . I ., Nach¬
mittags 1 Uhr, in das Rathhaus
in Zell am Andelsbach.

13 . Pfnllendorf , Freitag den 24 .
November d . I ., Vormittags 8
Uhr.

14 . Heiligenberg mit Ellenfnrth ,

17 . Jllwange « mit Nebengemark¬
ungen, Donnerstag den 30 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr,
in die Wohnung des Bürger - >
Meisters Weißenrieder

sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»

Fortführung in ihrem Grundeigenthum
18 . Rnschweiler mit Nebengemark- eingetretenen , aus dem Grundbuche nicht

ungen, Freitag den 1 . Dezember — .
d . I -, Vormittags 9 Uhr, in die
Wohnung des Rathschreibers
Hegner in Judentenberg .

19 . Waldbenren , Samstag den 2.
Dezember d . J ., Vormittags 8 Uhr,
in die Wohnung des Bürger¬
meisters Reisch .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzetchniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemetnoerath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiltgten auf dem Rathhause auflieat :
etwaige Einwendungen gegen die

dem Berzetchniß vorgemerkten

ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form derGrundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschrtebene»
Handrtsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen-

>genommen.
> Staufen , den 5 . November 1899.
! Der Großh . Bezirksgeometer:

Protscher .m , _Aenderungen in dem Grundetgenthum Nr . 459. Tanberbischossheim
und deren Beurkundung im Lagerbuch !
sind dem Fortführungsbeamten in der > VcllMUlMlllYUltZ .
Tagfahrt vorzutragen . > Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Die Grundeigenthümer werden gleich- ! Gemarkung Grünsfeldhanse « wir»
zeitig aufgefordert , die seit der letzten ! Tagfahrt auf Freitag de« 1 ? «

ortführung in ihrem Grundeigenthum ^vember » Bormittags S Uhr ,
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrtsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Ueberlingen, den 2 . November 1899 .
Großh . Bezirksgeometer: L. Grc

Gärtner . W 650.
'

i»
das Rathhaus zu Grünsseldhausen an¬
beraumt . ^Die Grundeigenthümer dieser
markungen werden hievon in Kenntwp
gesetzt und bezugnehmend auf Art¬
oer landesherrlichen Verordnung vo»
11 . September 1883 aufgefordert, M
zu Gunsten ihrer Liegenschaften ew
bestehenden Grunddienstbarkeiten umer
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag m oo»
Lagerbuch anzumelden.

auberbischofsheim , 5 . Novbr. 1899 .
Großh . Beztrksgeometer

Gärtner . sW-6S1

Druck und Verlag der S . Brann ' fchen Hafbuchdruckerei in Karlsruhe.
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